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Woher kommen wir:
Wissen schaffen – Vertrauen und Qualität – Peers 
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17. Jahrhundert: Entstehung der modernen Wissenschaft
• Royal Society und Peer Review

• Wer oder was schafft vertrauenswürdige 
Wissenschaft?
 Experimente und Messinstrumente
 Scientific community und Peers

19. Jahrhundert: Entstehung der modernen Hochschulen
• Humboldts Idee der Verbindung von Lehre und Forschung

• Wie wird die Qualität wissenschaftlicher Ausbildungen 
sichergestellt?
 Sicherung der Qualität durch Nähe zur Forschung 

und Gewährleistung von Kritik
 Ausbildung ist ein Sozialisierungsprozess

https://press.princeton.edu/titles/9440.html
https://edoc.hu-berlin.de/bitstream/handle/18452/5305/229.pdf?sequence=1&isAllowed=y
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Hochschule im 21. Jahrhundert: 
Autonomie, Rechenschaft und Öffentlichkeit
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Gegenwart: Gesellschaftliche und politische Einbettung der Massen-Hochschulen 
• Qualitätssicherung und Hochschulautonomie (Bundesverfassung Art. 63a Abs. 3)

• Wie sorgen Träger für die Gewährleistung der Qualitätssicherung –
insbesondere in der Ausbildung?
… und nehmen dabei Rücksicht auf die Autonomie der Hochschulen?

• Rechenschaft ablegen (New Public Management)
 Die Autonomie der Hochschulen schützt nicht vor ‘fremden’ Systemlogiken

• Vielfältige Anspruchsgruppen gegenüber Wissenschaft und Hochschulen 
 Ausweitung der relevanten Peers für die Qualitätssicherung der Lehre

https://global.oup.com/academic/product/the-audit-society-9780198296034?cc=ch&lang=en&
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19995395/201405180000/101.pdf
https://www.velbrueck.de/Programm/Theorie-der-Gesellschaft/Wissenschaft-neu-denken.html?listtype=search&searchparam=nowotny
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Wer sind die relevanten Peers?
Anspruchsgruppen, Internalisierung und Kontextualisierung
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Hochschule als Ort der wissenschaftlich fundierten Ausbildung

• Erwartung und Ausrichtung der wissenschaftlichen Ausbildung verschoben
• Gesellschaftliche Bedeutung enorm gestiegen
• Gesellschaftliche Verantwortung ausgeweitet

 Wer sind die relevanten Peers?

 Internalisierung der gesellschaftlichen Verantwortung in die Hochschulen

 Kontextualisierung je nach Fachbereich



Zürcher  Fachhochschule

Anspruchsgruppen, Lehre und Netzwerke… 
Kontextualisierung von Perspektiven und Qualitätssicherung
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Kontextualisierung von 
Perspektiven in der Lehre

 Integration von 
unterschiedlichen 
Perspektiven und 
Qualitätsansprüchen
in die Inhalte der Ausbildung

 Auf allen Ebenen
 Dozierende
 Modulverantwortliche
 Studiengangleitungen

Beispiele aus Lehrpreis ZHAW 2016 
«Vernetztes Denken» 
«Modul «Räumliche Entwicklung»: 
Die Komplexität der raumwirksamen 
Politiken der Schweiz in ihren 
Zielsetzungen und Auswirkungen 
begreifen und handhaben» von Peter 
Marty und Aline Oertli aus dem BSc
Umweltingenieurwissenschaften
«Planspiel Telemedizin»
von Cäcilia Küng, Beate Krieger und 
Ursula Meidert
aus dem BSc Ergotherapie

https://intra.zhaw.ch/fileadmin/user_upload/30_Studium/Veranstaltungen/BTBP_2016/Oertli_Praesentation_Lehrpreis_Druckversion.pdf
https://intra.zhaw.ch/fileadmin/user_upload/30_Studium/Veranstaltungen/BTBP_2016/Kueng_Krieger_Meidert_Lehrpreispraesentation_24.8.16.pdf
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ZHAW wurde 2007 
gegründet und besteht aus 
acht Departementen 

mit langer Tradition
• Technikum seit 1874
oder noch junger Geschichte
• Gesundheit seit 2007

 Qualitätsverständnis 
und 
Evaluationsinstrumente
grossmehrheitlich 
vorhanden

Multiperspektivische ZHAW: Fusion
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Multiperspektivische Evaluationspolicy der ZHAW: Entstehung
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Bestehende Qualitätsverständnisse und 
Evaluationsinstrumente 
• 2013 Arbeitsgruppe der Kommission Lehre der 

ZHAW
• Austausch

Veranstaltung «Didaktik an Fachhochschulen: 
Evaluation der Lehre»

• Gemeinsamer Rahmen 
«Evaluationspolicy Lehre»

• Von der Hochschulleitung 2013 beschlossen

 «Organisation, Gestaltung und Ablauf von 
Evaluationen und Rückmeldungen zur Qualität 
der Lehre sind bis 2018 etabliert.»
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Multiperspektivische Evaluationspolicy der ZHAW: Eckpunkte
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Evaluationspolicy Lehre
• Grundsätze

 Verantwortung bei Departementen
• Zielsetzung

 Überprüfung der Erreichung der Ausbildungsziele
• Multiperspektivische Evaluation

 Nicht nur Studierende
• Gegenstand der Evaluation

 Nicht nur Unterrichts- und Dozierendenevaluation
• Evaluierende und Evaluierte

 Respekt, Qualitätsbewusstsein sowie Fremd- und Selbsteinschätzung
• Umsetzung

 Evaluationskonzepte der Departemente
 Berichterstattung mit Fokus auf Anpassungsbedarf

• Umgang mit Daten
 Datenschutz und Personalrecht

• Schlussbestimmungen
 bis 2018

https://gpmpublic.zhaw.ch/GPMDocProdZPublic/1_Management/1_04_Governance/1_04_01_Fuehrungsgrundlagen/Z_PY_Evaluationspolicy_Lehre_ZHAW.pdf
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Erläuterte Autonomie und Qualität:
Internalisierung – Kontextualisierung – Selbstverantwortung
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Verantwortung bei den 
Departementen

• Evaluationskonzepte der 
Departemente

• Überprüfung der Erreichung 
der Ausbildungsziele

• Multiperspektivische
Evaluation

• Gegenstand der Evaluation

Strategien der ZHAW
• Hochschulstrategie 2015-2025

• seit 2015/16 zu allen 
Leistungsbereichen

• Qualitätsstrategie 2015-2025
• explizit «Ausbildungskonzepte» 

als Grundlage in der Lehre
• Peer-Review im Anhang zur 

Qualitätsstrategie 
(Institutionalisierte Evaluation 
an der ZHAW)

• Evaluationskonzepte
• Beispiele aus den 

Departementen 
• Angewandte Linguistik
• Gesundheit

https://www.zhaw.ch/storage/hochschule/ueber-uns/zhaw-leitbild-strategie-2015-2025-de.pdf
https://gpmpublic.zhaw.ch/GPMDocProdZPublic/1_Management/1_04_Governance/1_04_01_Fuehrungsgrundlagen/Z_SD_Qualitaetsstrategie_ZHAW.pdf
https://gpmpublic.zhaw.ch/GPMDocProdZPublic/1_Management/1_04_Governance/1_04_01_Fuehrungsgrundlagen/Z_SD_Qualitaetsstrategie_ZHAW_Anhang_A.pdf
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Beispiel: Angewandte Linguistik I

10

3 Studiengänge:
• Bachelor of Arts

• Angewandte Sprachen
• Kommunikation (Journalismus / 

Organisationskommunikation)

• Master of Arts
• Angewandte Linguistik 

(Fachübersetzen / 
Konferenzdolmetschen / 
Organisationskommunikation)

→ Unterschiedliche Ausbildungs- und Berufskulturen, Diversität, Interkulturalität, 
Mehrsprachigkeit



Zürcher  Fachhochschule

Beispiel: Angewandte Linguistik II
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Übersetzung der Evaluationspolicy ZHAW
• Weisung Evaluation Lehre am Departement Angewandte Linguistik (2016, 

Umsetzung bis 2018)
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Beispiel: Angewandte Linguistik III
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• Organisationale Ebene:
• Echoräume für Studierende
• Echoräume für Lehrende
• Evaluation durch Studierende

• Lehrveranstaltungen
• Curriculum, Leistungsnachweise, Studiengangleitung und 

-sekretariate
• Review-Verfahren
• Befragung und Tracking der AbsolventInnen

• Individuelle Ebene:
• Unterrichtsbesuch
• Feedback- und Beurteilungsgespräche
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Departement Gesundheit

Seit 2007
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Departement Gesundheit
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• Kontextualisierung
• Internalisierung
• Selbstverantwortung

• Systemlogiken:
• Politik
• Hochschule
• Verwaltung
• Gesundheitswesen
• Gesetzgebung

https://www.google.ch/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjex_bc9rvbAhWPblAKHU3gAMYQjRx6BAgBEAU&url=https://www.bbraun.ch/de/produkte-und-therapien/hygienemanagement/haendehygiene.html&psig=AOvVaw21jM58A3LU4OJca_DCj8Ho&ust=1528267579673714
https://www.google.ch/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwirt9Cf-LvbAhWNLFAKHVNsAKYQjRx6BAgBEAU&url=https://www.fotos-fuers-leben.ch/inspire/momente/verwaltung-und-sicherung-von-fotos/&psig=AOvVaw0xgJnXdm0M3l5kL0j5Vflc&ust=1528267993992171
https://www.google.ch/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjk6rbDl7zbAhXLUlAKHZyOD4QQjRx6BAgBEAU&url=http://thomasheiniger.ch/&psig=AOvVaw3fRRANZqrIE7Jnpk2gYAAa&ust=1528276355273561
https://www.google.ch/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjo5tGamLzbAhXGZ1AKHXXYAk8QjRx6BAgBEAU&url=http://www.proimplement.ch/DEUTSCH/medizinaltechnik.html&psig=AOvVaw2Hpy0eHZYk6MposPXfIqGz&ust=1528276565925457
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Fazit
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Maranta
• Ausweitung der relevanten Peers
• Kontextualisierung der Ansprüche an gute Ausbildung in die Fachbereiche
• Integration der Qualitätssicherung in die Lehrtätigkeit und –gestaltung sowie das 

Studiengangmanagement

Lenz
• Diversität der Berufsfelder 
• Dynamik der Berufsfelder und Qualität der Ausbildung über AbsolventInnen

abholen
• Diskurs über Qualität als Kommunikationsprozess

Bucher
• Qualität im Spannungsfeld von gesetzlicher Reglementierung und 

Innovationsdynamiken im Gesundheitswesen
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